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erläge zu Me . 149 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 3 . Juni 1881 .

Karl Lindemann -Frommel .
Am Pfingstmontag wurde in Rom einer der ältesten und

treuesten deutschen Bürger Roms zur letzten Ruhe gebettet , ein
Künstler von Gottes Gnaden , Karl Lindemann -Frommel . Der

„Schles . Ztg .
" wird über ihn geschrieben : Früh verwaist , kam er

— geboren zu Markirch im Elsaß am 19 . August 1819 — etwa

12Jahre alt nach Karlsruhe in das Haus seines Onkels mütter¬
licherseits , des Galeriedirektors Frommet , der ihm ein zweiter Vater
wurde und dessen Namen er in kindlicher Dankbarkeit dem seinen
hinzufügte . Seine künstlerische Begabung trat früh hervor , und

so war ihm der Weg gewiesen , auf welchem er sich , anfangs
nicht ohne Mühe und Entbehrungen , zu schönem Erfolge und

hoher Anerkennung durcharbeiten sollte . Seine Studien machte
er zuerst in Karlsruhe , dann in München und Paris . Als junger
Mann kam er nach Italien und hier emvfing ihn Lebenslust , hier

erst kam sein Genie zu vollem Ausdruck . In Rom fand er auch

seine besten und treuesten Freunde : 0r . Wolfgang Erhardt , den

Vetter seiner Gattin , Freiin v . Racknitz und Ferdinand Gre -

gorovius . Es war eine ideale , durch alle Wechselfälle des Lebens

erprobte Freundschaft , welche diese drei ausgezeichneten Männer

verband . Die Namen Lindemann und Gregorovius sind unzer¬
trennlich verbunden durch ihr gemeinsames Werk über Capri , die

Wunderinsel , welche sie in Bild und Wort geschildert haben . In

idealem Sinn ist so das Zaubereiland ihr Eigen geworden . Die

schönsten Theile von Italien , manch ' weltabgeschiedene , für ge¬
wöhnliche Reisende unerschlossene Gegenden durchstreiften die

Freunde zusammen und brachten reiche Ausbeute heim . Grego¬
rovius bat sie niedergelegt in seinen Wanderjahren . Lindemann '

Frommet in seiner Skizzenmappe , die ungeahnte Schätze birgt -

Das war immer eine besondere Freude , wenn er am Samstag
Nachmittag , wo fein Atelier gastlich geöffnet stand , dieses Schatz¬
haus eröffnete und sorgsam ein Blatt nach dem andern entfaltend
(nie ließ er eins von fremder Hand berühren ! ) vor unseren Augen
die herrlichsten Landschastsdilder vorübergehen ließ . Selbst seine
Skizzen waren nicht flüchtig : überall bekundete sich die Hand des

gewissenhaften Meisters und das kundige , scharfblickende Auge ,
welches die Natur in all ihren Erscheinungen beobachtete und

festhielt , dieses Auge , das so viel mehr sah und erfaßte als an¬

dere , und wie er selbst uns noch in den letzten Jahren sagte ,

„noch immer besser sehen lernte " .
Lindemanns Landschaften haben einen ganz eigenthümlichen

Reiz ; sie sind stimmungsvoll im besten Sinne des Wortes . Der

Süden Italiens , die Gegend um Neapel , „dieses Stück Himmels
auf die Erde gefallen "

, Sorrento , Amalfi , Paestum und Capri ,
gab ihm seine Lieblingsmotive . Nie ist der Farbenzauber des

Südens zarter und schöner wiedergegeben worden als auf Linde¬
manns poetisch empfundenen und mit größter Feinheit ausge¬
führten Landschaften . Seine durchsichtige Luft leuchtet förmlich ,
sein Meer glitzert und schillert in wechselndem Farbenschimmer .
Den Reiz der charakteristischen Vegetation wußte der Künstler
sehr wohl zu verwerthen ; auf einem seiner schönsten Bilder , die
Tempel von Paestum , stehen im Vordergründe Feigenkaktus und
darüber ragen die hochaufgeschossenen Riesenstauden von Aloe -

blüthen empor . Auch aus der Umgegend von Rom hat Linde¬

mann herrliche Bilder , besonders sein Lieblingskloster St . Bona -

ventura mit der hohen Palme im Garten : ein Stück aus der

Villa Mellini auf dem Monte Mario , eine prachtvolle Aussicht
aus der Villa Dora Pamfili auf die Peterskirche , einen ent¬

zückenden Blick auf den Tiber von einer reizenden , rebenumzogenen
Loggia , deren Stätte man seit der Tiberregulirung nicht mehr
kennt .

Lindemanns Bilder sind weithin zerstreut in alle Lande ; mehrere
befinden sich im Besitze des Großherzogs von Baden »
der ein huldvoller Freund und Gönner des Künstlers war , und
in der Großh . Kunsthalle zu Karlsruhe . Lindemann sah Baden
als seine deutsche Heimath an . Er war durchaus Süddeutscher .

Wie groß die allgemeine Liebe und Achtung war , in der der
Künstler stand , das bewies auch das sehr zahlreiche Gefolge bei
seinem Leichenbegängniß . Die kleine Kapelle , in welcher der Sarg
unter Blumen verborgen stand , konnte nicht alle fassen . Als
Hauptleidtragender stand neben dem Geistlichen des Verstorbenen

einziger Sohn , der telegraphisch herberufen ohne Rast von

ElNlNU - Nachdruck verbot-».

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung .)

Schwer athmend lehnte Emmh sich fester auf Verdecks Arm ,
der verdrießlich die Worte des schönen , eifersüchtigen Mädchens
mit angehört hatte .

Zärtlich preßte er die schlanke Gestalt seiner jungen Gemahlin
an sich, und indem er ihre Hand an seine Lippen führte , flüsterte
er : „ Vergib mir die kleine Täuschung , Emmy » es soll die ein¬

zige sein , die Du an mir erlebst . L^ bst Du mich denn jetzt
weniger ?"

„Nein , nein, " klang es fast wie ein Wehruf von ihren Lippen ,

„ meine Liebe ist Dir geblieben , wird Dir ewig bleiben , mein Ver¬
trauen aber —"

„Werde ich mir wiedererringen, " tröstete er liebreich . „ Komm -
Süße , die Eltern und die Fürstin erwarten uns .

" .
Unterdessen hatten der Pastor v . Saldern und seine Gattin ein

wahres Kreuzfeuer von Fragen auszuhalten .
Die männlichen Verwandten des Pastors , die aus Rücksicht für

die ihnen nur allzu bekannte Gesinnung des alten Herrn anstatt
in Uniform im Civilanzuge erschienen waren , fanden nicht Worte
genug , um ihre Freude auszusprechen über die Sinnesänderung
des Pastors und die Genugthuung , daß er durch die Wahl seines
Schwiegersohnes bewiesen habe . daß er doch zu ihnen gehöre .
Und der arme Saldern mußte den Strom der Beredtsamkeit über
sich ergehen lassen » da er weder eingestehen mochte , daß er sich
nur getäuscht habe , noch daß er von seinem Schwiegersohn ge¬
täuscht worden sei.

Endlich nahm sich die Fürstin seiner an ; sie begriff seine un¬
angenehme Situation , und es gelang ihr , ihn bei Seite führend ,
sein Unbehagen in etwas zu verscheuchen.

Sie lobte Verdecks Charakter , sie stellte geschickt seine Eigen¬
schaften in rin so glänzendes Licht , daß Saldern seufzend ihr
beistimmen mußte , daß doch Emmh eine überaus gute Partie
gemacht habe und die Eltern der Braut nicht wenig stolz auf
ihren Schwiegersohn sein müßten .

Ehe Jenny v . Wittinghoff sich an diesem Abend zur Ruhe be¬
gab , blickte sie mit einem tief zürnenden dösen Lächeln zu dem

Berlin herbeigeeilt , gerade noch zwei Tage vor dem am 16 . dieses
Monats Nachmittags erfolgten Tod hier eingetroffen war . Bot¬
schaftsprediger Rönnerli sprach in wahrhaft herzlicher Weise über
den Verstorbenen , dessen edlem schlichtem Künstlerleben er völlig
gerecht wurde . Als dann am Grabe Gebet und Segen gesprochen
waren , trat Professor Moleschott vor , der mit vr . Erhardt
gemeinsam als ärztlicher Freund den Verstorbenen in seiner
letzten Krankheit besucht hätte , und sprach herrliche und erhebende
Worte zum Gedächtniß derweiden Freunde , Ferdinand Gregorovius
und Lindemann -Frommel , die der Tod rasch nacheinander abge¬
rufen . Er betonte , was ihnen Rom , und was sie für Rom
gewesen , wie Rom sie geehrt und anerkannt habe . vr . Meurer
legte im Namen des Deutschen Künstlervereins einen Lorbeer¬
kranz auf das Grab , Professor Sassi sprach im Namen der
Akademie von S . Luca , deren Mitglied Lindemann gewesen .

Großherzogthum Maden.
Karlsruhe » den 2 . Juni .

lH ( Der Karlsruher Militärverein ) hielt am
letzten Samstag Abend in der Bifchoff 'schen Bicrballc seine
Monatsversammlung ab . Der Gedanke , den Besuch dieser Ver¬
sammlungen durch Veranstaltung allgemein interessirender Vor¬
träge zu verstärken , hat sich als sehr praknsch erwiesen ; die Halle
war gut besetzt . Es war ein Vortrag des Herrn Major a . D -
Platz von hier über „Wallenstein " ungesagt , ein Thema , das
die allerverschiedenste Behandlung möglich macht . Bevor der
Redner an die Lösung seiner Aufgabe herantrat , begrüßte der
Vorstand , Herr Prof . Müller , die Anwesenden und brachte
auf Kaiser und Großherzog ein dreifaches Hurrah aus . Herr
Major Platz machte die Kameraden auf eine in der G . Braun '-

schen Hofbuchhandlung erschienene Schrift aufmerksam , welche
die fünfzigjährige militärische Dienstzeit des hohen Protektors
der Militärvereine , Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
zum Gegenstand hat und in sehr übersichtlicher Form zur Dar¬
stellung bringt . Herr Platz empfahl die Anschaffung der Schrift ,
die nur 40 Pfennig kostet , aus das Angelegentlichste , da sie ja
gerade die alten Soldaten in allererster Linie interessiren müsse-
Was den nun folgenden Vortrag über «Wallenstein " anlangt , so
gestehen wir dem Vortragenden gerne zu , daß er eine ausgezeich¬
nete Leistung war . Doch dürfte es sich vielleicht für Vereins¬
abende empfehlen , sich kürzer zu fassen , gls es geschehen. Wenn
ein Vortrag mehr als 2 Stunden in Anspruch nimmt , ist dies
im Interesse des Vortrags selbst zu viel . Das interessanteste
Thema wird nicht vermögen , die Zuhörer in Spannung zu
halten , wenn es zu weit ausgesponnen wird . Die gewandte
Vortragsweise muß anerkennend betont werden und das Audito¬
rium spendete dem Redner , der den ganzen Lebenslauf Wallen¬
steins in trefflicher Beleuchtung vor Augen führte , den verdienten
Beifall in reichem Maße . Die Kameraden blieben darauf noch
in gemächlicher Unterhaltung lange beisammen .

-̂ (Deutsche Fächerausstellung .) In der Großh .
Orangerie herrscht zur Zeit durch die Vorbereitungsarbeiten für
die am 28 . Juni beginnende Ausstellung ein lebhaftes Treiben .
Zahlreiche Arbeiter sind mit der Ausstattung der Räume be¬
schäftigt , damit dieselben zum festgesetzten Termine vollständig
fertig gestellt sind . Die Langhalle erhält neuen Anstrich und
wird durch Einziehen eines wirkungsvollen Teppichbehanges
etwas niederer geschaffen. Zahlreiche Glasschränke sind ebenfalls
in der Aufstellung begriffen . Auch die für die Restauration vor¬
gesehene Halle wird geschmackvoll ausgestattet werden und dürfte
sich für die heißen Sommermonate als ein kühler und behaglicher
Erfrischungsraum bewahren . Die Restauration (mit Kaffee und
Konditorei ) ist dem Besitzer des in der Nähe gelegenen Rothen
Hauses , Herrn Herth , übertragen worden .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 25 . bis
31 . Mai an 372 Besucher 462 Bünde ausgeliehen .

* (Das Stadtgarten - Theater ) öffnet , wie unfern
Lesern bereits bekannt ist , am 14. Juni seine Pforten wieder ;
das Operetten - Enscmble des Karl - Schnitze - Theaters beginnt
an diesem Tage sein Gastspiel . Wir werden um die Mitthei¬
lung ersucht, daß bis zum 12. Juni Abonnementskarten für 14

wolkenlosen , mit Sternen besäeten Himmel empor ; ein dämoni¬
sches Leuchten ging aus ihren Augen , als sie das Fortrollen des
Wagens hörte , der das junge Ehepaar in die Residenz führen
sollte . Mit einem leisen Stöhnen preßte sie die eiskalten Hände
auf das stürmisch schlagende Herz und die farblosen Lippen
flüsterten : „ Scheinbar ist der Sieg der ihre ! Aber Geduld , sie
wird mehr leiden, als ich jetzt leide , denn sie liebt ihn und wird
ihn verlieren , und ich , die ich ihn hasse, den Abscheulichen » werde
ihn gewinnen .

An der frommen , gottseligen , gar zu weiblichen Erziehung
seiner Erwählten , an den eingesogenen Ideen soll sein und ihr
Schicksal scheitern. Ich danke dir , Schicksal , für die nahe Ver¬
wandtschaft mit ihr , sie kann , sie wird mich zum Ziele führen .

Rasch warf sie sich auf 's Lager » ohne aber Ruhe zu finden .
Am nächsten Morgen rüstete sie sich zur Heimkehr , allerdings mit
schwerem Herzen , denn ihr graute vor einem solchen Wiedersehen
mit ihrer Mutter .

Mehrere Tage darauf war auch das Pfarrhaus wieder ver¬
einsamt . Auch die Fürstin und ihr Sohn waren abgereist . Der

Pastor und seine Gattin gingen einsilbig einher und der Froh¬
sinn , der sonst heimisch in der Familie gewesen war , schien
spurlos verschwunden zu sein.

IX .
Die jungen Eheleute hatten die Reise recht schweigsam zurück¬

gelegt . Emmy empfand eine ängstliche Scheu vor ihrem Gatten ,
denn trotz der heißen Liebe , chie sie ihm entgegenbrachte , lag es
wie ein Alp auf ihrer Seele , daß der Mann , dem sie das hin¬
gehendste Vertrauen geschenkt , den sie so unendlich hochgehalten ,
sie absichtlich hintergangen , nach ihrer Meinung mit ihren hei¬
ligsten Begriffen gespielt hatte , und unwillkürlich drängte sich ihr
der schmerzhafte Gedanke auf , daß Graf Verdecks Charakter nicht
jene Wahrhaftigkeit und Festigkeit besitze , die allein für sie den
Werth eines Mannes bestimmten .

Graf Verdick suchte nicht Emmh 's sichtbare Zurückhaltung zu
besiegen ; er war klug genug , um ihr momentanes Empfinden
zu begreifen und zu entschuldigen . Die Zeit , seine grenzenlose
Liebe für sie und vor allen Dingen das Gerechtigkeitsgefühl
Emmh 's , das jetzt nur in den Hintergrund gedrängt war , mußte

Vorstellungen in dem Geschäfte des Herrn A . Ulrici , Kaiser ,
straße 201 , gelöst werden können . Gegenwärtig gastirt das Ham¬
burger Ensemble mit dem besten Erfolg im Bremer Stadttheater .

ll > Mannheim , 31 . Mai . ( Städtisches . ) Mit der Er¬
richtung eines Denkmals für Kaiser Wilhelm 1. auf dem hiesigen
Schloßplatze muß auch die dortige Umgebung ein dem Denkmal
würdiges Aussehen erhalten , nachdem bereits im vergangenen
Jahre zur Ausschmückung des Schloßhofes von einem hiesigen
Einwohner eine namhafte Summe zur Verfügung gestellt worden
ist. Es ist in erster Reihe erforderlich , die Faxade des Großh .
Schlosses , und zwar zunächst diejenige des Schloßhofes einer
gründlichen Renovation zu unterziehen . Der Stadtrath hat , da
von Seiten des Staates in den nächsten Jahren eine durch¬
greifende Ausbesserung sämmtlicher Theile des Schlosses in Aus¬
sicht genommen ist , beschlossen, bei den Behörden dahin zu wirken ,
daß zunächst mit Rücksicht aus die in den nächsten 14/z—2 Jahren
erfolgende Aufstellung des Denkmals die Fmade des Schloßhofes
als nächste Umgebung des Denkmals einer Verbesserung unter¬
zogen werden möge . — Die Aufhebung des Brückengeldes , welches
gegenwärtig noch in der Höhe von 3 Pfennig für das Passiren
der von hier nach Ludwigshafen führenden Rheinbrücke entrichtet
werden muß , bildet schon seit längerer Zeit den Gegenstand ein¬
gehender Berathungen im Schoße unseres Stadtrathes . Bereits
vor einigen Jahren richtete der Stadtrath an die städtischen Be¬
hörden von Ludwigshafen das Ersuchen , bei der bayrischen Re¬
gierung auf die Aufhebung dieses Brückengeldes hinzuwirken ,
welcher Bitte der Ludwigshafener Stadtrath damals auch nach¬
kam , ohne jedoch mit diesem Vorgehen einen Erfolg zu erzielen .
Nachdem nun der Mannheimer Stadtrath das städtische Pflaster¬
geld aufgehoben hat , soll die Aufhebung des Brückengeldes wieder
in Anregung gebracht und das Bürgermeisteramt in Ludwigs¬
hafen ersucht werden , die diesbezüglichen früheren Verhandlungen
mit der bayrischen Regierung wieder auszunehmen . — Die erfreu¬
liche Entwickelung und Frequenz des Großh . Instituts macht
eine Vermehrung der Räume dieser Anstalt zur Nothwendigkcit .
Auf Anregung des Verwaltungsraths hat der Stadtrath die
Herstellung eines Anbaues genehmigt . Nach den vorliegenden
Plänen soll in dem Hofe des Großh . Instituts , dessen Gebäude
der Stadt Mannheim gehören , ein dreistöckiger Wirthschaftsbau
aufgeführt werden . Die Baukosten sind auf 25681 M . veran¬
schlagt worden und dieser Aufwand wird aus eigenen Mitteln
des Großh . Instituts bestritten .

Ä Offenburg , 1. Juni . (Stand der Obstbäume und
Reben . — DerMoosthurm . — Kirchengesangsfest .
— Militärvereins - Gauverbandsfest . — Wald -
f e st .) Die Obstdäume haben nunmehr auch im Gebirge abge¬
blüht . In der Ebene und in den Vorbergen fiel die Blüthe
noch gerade vor die Regenzeit , so daß Früchte reichlich ansetzen
konnten . Diese sind in ihrer Entwicklung schon ziemlich weit
vorgeschritten , so daß die Aussichten auf eine gute Obsternte bis
jetzt die denkbar besten sind . Bei einem Gang durch das Reb -

gebirge läßt sich feststellen, daß der Frost in manchen Lagen
solchen Schaden angerichtet hat , daß die Augen nicht mehr aus -
treiben , während in anderen , besseren Lagen derartiges kaum zu
Tage tritt . Was den Samenansatz betrifft , so zeigt sich derselbe
im ganzen spärlicher als in früheren Jahren . — Der neu erbaute
Moosthurm , von Oberkirch oder Gengenbach aus in etwa 2Vs
Stunden , von Offenburg in etwa 3 Stunden zu erreichen » ist
neuerdings ein beliebter Ausflugspunkt geworden . Eine pracht¬
volle Rundsicht , die man vom Thurme aus genießt , entschädigt
für die längere Dauer der Wanderung . — Gestern wurde in der
hiesigen evangelischen Kirche ein Kirchengesangsfest abgehalten ,
an dem sich außer dem hiesigen Kirchenchor mehrere auswärtige
in der Stärke von etwa 150 Personen betheiligten . Gemeinde¬
gesänge , Schriftlesung und Ansprache des Geistlichen wechselten
mit Chorgesängen ab , die unter der bewährten Leitung des
Herrn Stadtpfarrers Dekan Bähr zum Vortrage kamen . Auf
der Orgel wurde Konzert Nr . 2 L - m«! I von I . S . Bach und
Largo aus Sonate 7 von Beethoven gespielt . — Das Gauver¬
bandsfest des oberen Hanauer Militärgauverbandes , welches am
gestrigen Sonntag in Willstätt stattfand , nahm , vom schönsten
Wetter begünstigt , unter starker Betheiligung auswärtiger Vereine

die kleine Wunde heilen , die er ihr geschlagen. Trotz des pein¬
lichen Verhaltens seiner jungen Frau , die in einer Ecke des
Coupö 's lehnte , die Augen halb geschlossen und seine zärtlichen
Fragen leise , kurz beantwortend , hoffte er auf eine glückliche
Lösung und sah mit frohen Blicken in die Zukunft .

Die Begegnung mit Jenny von Wittinghoff , in der er eine
so nahe Verwandte seiner Frau fand , war ihm fatal . Er fühlte
gerade diesem Mädchen gegenüber sich nicht frei von aller Schuld ;
er konnte nicht leugnen , daß es einst seinem Herzen nabe gestan¬
den , einen gewissen Einfluß auf ihn ausgeübt hatte . Er hatte
in jener Zeit oft daran gedacht , das schöne Mädchen heimzu¬
führen , allein das Mißverbältniß , das zwischen Mutter und
Tochter herrschte, das hochfahrende, emanzipirte Wesen der jun¬
gen Dame , die keine Autorität gelten ließ , batten ihn vor einer
dauernden Verbindung bewahrt und die Furcht , zu einem über¬
eilten Schritt gedrängt werden zu können , ihn von ihr fern ge¬
halten . Er traute Jenny kein wahres Gefühl zu , er sah in ihr
nur eine Bewerberin um seinen Namen und Rang und verließ
sie deshalb ohne jede Reue , fast ohne Bedauern .

Während er seinen Gedanken Audienz gab , gaukelte das Bild
des schönen Mädchens vor seinen Augen ; ihr Erbleichen bei
seinem Anblick, der Schmerz , der sich in ihrem Antlitz widerge¬
spiegelt , als sie in ihm den Bräutigam einer Anderen fand , stand
deutlich vor seiner Seele und erfüllte seine Brust mit einem dem
Mitleid sehr ähnlichen Gefühle .

Was Emmy von Saldern von ihm fern hielt , was er vor ihr
verheimlicht hatte , um ihr innerstes Gefühl zu schonen , batte
Jenny Wittinghoff zu ihm geführt .

Er sah sich Plötzlich in die Tage des schleswig -holsteinischen
Krieges versetzt, die zu einer glorreichen Wiederkehr in die preu¬
ßische Residenz geführt hatten ; er ritt in der Suite des Königs ,
als der feierliche Einzug der Truppen stattfand , und seine Augen
trafen plötzlich das wundervoll schöne Antlitz einer jungen Dame ,
die auf einer Tribüne unter den Damen der Aristokratie Platz
genommen hatte und bei seinem unwillkürlichen Gruße mit be¬
zauberndem Lächeln ihm einen blühenden Lorbeerkrcmz zuwarf ,
den er mit der Spitze seines Degens auffing .

(Fortsetzung folgt .)



einen sehr schönen Verlauf . Nachdem das Fest schon am Abende
vorher und am Festmoraen selbst durch -Zapfenstreich bczw . Böller¬
schießen eingelcitet worden war , erfolgte von 11 Uhr ab der
Empfang der auswärtigen Vereine , worauf sich die Abge¬
ordneten zu einer Besprechung im Vereinslokale versammelten.
Nach Beendigung der Besprechung stellten sich die erschienenen
Vereine zum Festzuge auf und hielten einen Umzug durch die

geschmückten Straßen Millstatts nach dem Festplatze , woselbst sie
der Vorstand des Millstätter Vereins nach dem Bortrage einiger
Lieder begrüßte. Die Festrede hielt der erste Gauvorstand , Herr
Apotheker Holzmann - Den Schluß der Feier bildete Konzert
mit Tanzvergnügen und Abbrennen eines Feuerwerks am Abend .

2 Freiburg , 1 . Juni . ( Einweihung der evangelischen
Kirche in der Wiehre .) Die evangelische Gemeinde hiesiger
Stadt beging gestern ein erhebendes Fest : die Einweihung der
neuen evangelischen Kirche in der Wiehre. Schon längst hatte
sich bei dem raschen Anwachsen der evangelischen Gemeinde das

Bedürfniß nach einer zweiten Kirche geltend gemacht ; beim Re¬
formationsfest am 10. November 1883 war der Entschluß gereift ,
ein weiteres Gotteshaus zu erbauen, und nach jahrelangen Be¬
mühungen ist das Werk nun vollendet . Die Kirche gewährt
einen sehr freundlichen Anblick und vermag weit mehr Andächtige
zu fassen , als man ihrem Aeußern nach erwarten sollte . Die
Einwohner der Stadt bekundeten ohne Unterschied der Konfession
ihre Sympathie mit diesem kirchlichen Feste , indem sie ihre
Häuser mit Flaggen schmückten. Der Festgottesdienst , bei welchem
die Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt war und zu welchem
sich auf ergangene Einladung die Spitzen der Militär - und
Civilbehördcn eingefunden hatten , wurde durch einen erbebenden
Gesang des Evangelischen Kirchenchors eingeleitet , worauf Herr
Dekan Köllreutter die Weiherede hielt und das Weihegebet
sprach . Leider war es , wie derselbe bervorhob , der Gemeinde
nicht vergönnt gewesen , Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog an diesem Tage in ihrer Mitte begrüßen zu können ,
da Höchstderselbe infolge einer leichten Unpäßlichkeit die ursprüng¬
liche Absicht seines Erscheinens habe aufgeben müssen . Nachdem
die Gemeinde den altchristlichen Lobgesang : „ Großer Gott wir
loben dich" gesungen , hielt Herr Stadtvikar Schenck die Fest¬
predigt über den Glauben und seine Bethätigung . An die Pre¬
digt reihte sich das Lied des großen Reformators an : „ Ein ' feste
Burg ist unser Gott "

. Herr Prälat 0 . Doll begrüßte als
Vertreter des EvangelischenOberkirchenraths die andächtige Ver¬
sammlung und beglückwünschte die Gemeinde zur Erbauung des
neuen Gotteshauses , von dem Gottes Geist und Gottes Liebe
immerdar ausgehen möge . Nach einem Gesang des Kirchenchors
sprach Herr Stadtvikar Schenck das Schlußgebet. Das Lied :

„Nun danket Alle Gott " und der von demselben Geistlichen ge¬
sprochene Segen beendete die kirchliche Feier . Am Abend fand
in der Sängerhalle eine gesellige Vereinigung der evangelischen
Gemeinde und zahlreicher Bekenner anderer Konfessionen statt .

Die Herren Hosrath Professor 1>r Bchaghel
' und Dekan

Köllreutter hielten mit lebhaftem Beifall aufgenommene
Ansprachen und Musik- und Gesangsvorträge erhöhten die Fest¬
freude dieses Abends. Der erste der genannten Redner über¬
mittelte warme Begrüßungstelegramme Ihrer Königlichen Ho¬
heiten deS Großherzogs und des Erbgroßherzogs zum
Feste. Herr Oberbürgermeister Winterer brachte der evan¬
gelischen Gemeinde im Namen der Stadt ein beglückwünschendes
Hoch . Zum Schluffe brachte Herr Stadtvitar Schenck ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
und Seine Königliche Hoheit den Großherzog , sowie auf
das engere und weitere Vaterland aus .

O Siickingen , 1 . Juni . ( K i r ch e n g es a n g f e st . ) Gestern
wurde hier das diesjährige Kirchengesangfest abgehalten unter
zahlreicher Theilnahme der hiesigen Einwohnerschaft, auswärtiger
Vereine und Gäste . Der Verlauf war ein m jeder Hinsicht
befriedigender . Am Vormittag fand noch eine Probe der Gesammt-
chöre statt und Nachmittags nach 2 Uhr begann die kirchliche
Feier . Die Gesammtgemeinde sang ein Lied , worauf Herr
Stadtpfarrer Raupp die Begrüßungsrede hielt ; alsdann
folgten zwei Gesammtchöre , die verschiedenen Einzelcköre und
wiederum zwei Gesammtchöre. Ein Schlußgebet beendete die
kirchliche Feier. Im Badhotel fanden sich dann die sämmtlichen
Vereine zu einer geselligen Unterhaltung zusammen , welche bei
Gesang und Ansprachen dem Feste einen würdigen Abschluß gab .
Die einzelnen Vereine sangen recht gut und ebenso ließen die
Gesammtchöreerkennen , daß tüchtig geübt worden war . Da das
Wetter ausgezeichnet war , nahmen viele der Theilnehmer die
Gelegenheit wahr , dem Waldsee einen Besuch abzustatten , ein
Ausflug , der wohl als einer der lohnendsten angesehen werden darf.

Vrrlrtzirdrnes .
IV . Berti « , 31 . Mai . (In der 26. Jahresversammlung

der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger ) , über die in Nr . 146 der „ Karlsr . Ztg .

" berichtet
wurde, ist der nächstjährige Etat auf 220 000 M . in Einnahme
und 204 350 M . in Ausgabe festgesetzt worden . Das Geschäfts¬
jahr 1890/91 ist in Ansehung des Zweckes der Gesellschaft eines
der gesegnetsten gewesen , auf welches dieselbe zurückblicken kann .
20 Mal sind die Rettungsstationen mit Erfolg in Thätigkeit
getreten und 120 gefährdete Menschenleben sind dabei den Wellen
entrissen worden . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder ist von
48 979 (mit 145 298 M . 48 Pf . Jahresbeiträgen ) auf 49 885 M .
(mit 148 228 M . 41 Pf . Jahresbeiträgen ) gestiegen . Die Ge-

sammteinnabme der Gesellschaft belief sich auf 273 780 M . 44 Pf .
gegen 252 993 M . 64 Pf . im Vorjahre . In dieser Beziehung
ist das verflossene Jahr durch das Jahr 1887/88 mit 278 252 M .
88 Pf . Gesammteinnahine übertroffen worden. Unter den außer¬
ordentlichen Einnahmen ist das.Vermächtniß des Herrn B . Bonn -
Altona im Betrage von 29 000 M . erwähnenswerth. Die Ge-

sammtausgaben stellten sich auf 196 521 M . 52 Pf . (gegen
179 776 M . 44 Pf . des Vorjahres ) . Seit ihrer Begründung im
Jahre 1865 hat die Gesellschaft 3 206 994 M . 57 Pf . veraus¬
gabt, davon für Errichtung von Rettungsstationen 1 168 611 M .
44 Pf .

Handel und Verkehr.
H (4 '/r °/o Obligationen der Gesellschaft für Brauerei ,

Spiritus - und Preßhefefabrikation in Grünwinkel .) Die
Besitzer dieser Papiere werden darauf aufmerksam gemacht , daß
laut der im Jnseratentheile d . Bl . enthaltenen Bekanntmachung
eine Ausloosung von 50000 M - Partialobligationen stattgef,inden
hat , welche zur Rückzahlung per 1 . September gekündigt sind
und von diesem Tage an außer Verzinsung treten. Die Ein¬
lösung dieser Obligationen findet in Karlsruhe bei den Bank¬
häusern Strauß u . Co . und G . Müller u . Kons , statt.

Mannheim , 1 . Juni . Weizen per Juli 23 60 , per Novbr .
23 .25 . Roggen per Juli 20 . — ,per Novbr . 18.80. Hafer per Juli
17.—» Per Novbr . 14 .45 .

Bremen , 1 . Juni . Petroleum -Markt . Scklußbericht. Stan¬
dard white loco 6.40 . Fest . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 33°/4 , Armour 33 .

Köln » 1 . Juni . Weizen per Juli 23 .25 , per Nov . 21 .857
Roggen Per Juli 19.95 , per Nov . 18.90 . Rüböl per 50 K?
per Oktober 64 .40.

Antwerpen , 1 . Juni . Petroleum - Markt . Schluftbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 15° . , per Juni 15°

4 ,
Per August 15 ^ , per September -Dezember 16 ' /g . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt, disvon . , 80' /. Frcs .

Paris , 1 . Juni . Rüböl per Juni 73 .—, per Juli 73 . 75 , per
Juli -August 74 .— , per Sept .-Dez . 76 .— . Still . — Spiritus per
Juni 41 .50, per September - Dezember 30.75. Matt . — Zucker,
weißer , Nr . 3, Per 100 Kilogramm , per Juni 35 .20 , per Ok¬
tober - Januar 34 .30 . Matt . — Mehl , 8 Marques , per .Juni
63 .80 , per Juli 64 .50 , per Juli -August 64.40 . per September -
Dezember 64 25 . Matt . — Weizen per Juni 30 . 10 , per Juli 29.80 ,
Per Juli - August 29.50 , per Sept .-Dez. 28. 75. Matt . — Roggen
per Juni 19 .40 , per Juli 19 .25 , Juli -August 19 .10, per Sept . -
Dezbr. 19 10 . Träge . — Talg 63 .— .Wetter : heiß.

Witterungsbeobachtullgen der Metrorst. Stativ» Karlsruhe.

Mai .
Barom.

MM
Therm.
m 6.

Absolute Relative
Feucht . Feuchtig -
jn MM feit in o/i,

Wind.

30 Nachts 9 ll . 747 .6 -j-13 .4 10.1 89 SW
31 . Mrgs. 7 U. 749 2 -i- 15 4 8 .9 68
31 . Mittgs . 2U. 748 .8 4-20 .8 9 .5 51 NE
31 . Nachts 9 U . 749 2 -t-15 .6 112 85 C
Juni .

1 . Mrgs . 7 U. 748-9 4- 15.2 9 .3 72 NE
1 . Mittgs . 211. 7474 4-21 .1 9 .6 52 „

, Himmel.

wolkig
! dunstig
sehr wolkig
w . wolkig

dunstig
wolkig

Wasserstaus » des Rheins . Maxau , 31 . Mai , Mrgs . , 4.73 w .
1 . Juni , Mrgs . , 4 .65 m, gefallen 8 ew .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrut e .

leste ReLnIttoaSverhillwiffe: t Thlr . — » Rmk-, 7 Gulden stidd. und Holland .
- - . . . ., 7 Ruik-, l Franc — so Pfg.

_ Id Rml ., 1 Guide» S. W. -
Staatspapiere.

Kaden 4 Obligat . fl. 101 .40
. 4 „ M . 103 .50
„ 4 Obl . v . 1886 M . 105 90

jayern 4 Obligat . M . 105 40
veutschl . 4Reichsanl . M . 106 30

. 3' /, „ M . 99.10
. 3 „ M - 85 .60

Zreußen 4 Eonsols M . 105 50
, 3 ' /r „ M . 98 .90

8tbg . 4' /zObl . v . 1879M .
„ 4 Obl . V. 75/80 M . 103.20

Oesterreich 4 Goldrente fl. 96 .20
. 4 ' /, Silberr . fl . 80. -
„ 4' /r Papierr . fl . 80.20
, 5 Papierr . v. 1881 88 .60

lngarn 4 Goldrente fl . 90 80
Italien 5 Rente Fr . 90 90
Rumänien 5 Äm. -R . Fr . 98 30
to . 4 Aeuß. Anl . V. 1889 85 .50
stußland 6 Goldanl . R . 106 39

» 511 Orientanl . PR . 75 30
. 5III . PR . 76 50

Frankfurter Kurse vom 1 , Juni 1891. > Ar» - - 80 Pf, .. 1 Pfd . — -o Rmk., l Doll« -- 1 Rmk. SS Pf, ., l Stlber-
rud-l --- » Rmk . so Pf, .. 1 Mark Bank- --- i Rmk. so Pf, .

Lstr . 88 30
M . 103 .-

Port - 4 ' /s Anl . v . 1888 M . 67. -
„ 3 Ausländ . Lstr. 44.90

Serbien 5 Goldrente L
'

Schweden 4 Oblig .
Span . 4 Ausländ . P . 72 40
Berner 3 ' / ? Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 97 .30

„ 3 -Z Privil . Lstr . 92 69
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 46 50

Bauk -Aktte».
4'/» Deutsche R .-Bank M . 144 60
4 Badische Bank Thlr . 112 90
5 Basler Bankverein Fr . 142 .80
4 Berlin . Handelsges. M . 139 —
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M
4 Disk .-Komm.-A.
5Oest . Kredit
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 70
4 D . Effektenb . 59°/ , Thlr . 117 70
4D . Hyp. -Bk. Thlr . 50°/» 100 70

150 .80
108 .80

79.-
Thlr . 177 10
ö . fl. 259 -h
Mr .

Gisenbakn -Aktie« . 3̂ ' /? Jura -Bern - Luz .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 114 20 '4 Schweizer Central
4 ' '

z Pfälz .Mar -Bahn fl. 144 .— 4 dlo . Nordost 85 -87
4 Pfalz . Nordbahn fl . 115 .— !5 Südbahn steuerfrei

124 .49

4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl
5Oest -Ung . St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (8mb. ) fl
5Oest . Nordwest fl
5 „ , bär . ü . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 80
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 „ . . lüt . L. fl .
5 „ „ lut . 6 .

95 .40
64 .70

180
193 '/j

84 20

3 Raab -Oed.-Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV. S .

fl .

83 7!)
62 .92

Fr . 147Z0I4 dto .- 3E4 !3 dto .
187°/, 5 Oest . -U . St .-B . 73-74
236 °/, 3 dto . 1.- V1H . Em .

88 °/, 3 8ioorn . 0 . l). u . 0/2
ü Toscan . Central Fr - 19120
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr .
6 South . Pacif . Tal . 1-M . 109 4-9

Pfandbriefe .
4 Pr .B .- K .-A . V1I-1XTHlr . 100 .30
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 100 90
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100.40
g '/r dto . M . 94 .

Verzinsliche Loose.
372 Preuß . Präm . Thlr - 171 70
4 Badische Präm . Thlr - 137 30

Thlr . 14280
Thlr . 128 24

:r . 96 .808 Oldenburger
fr. 102 54 4 Oesterr. v- 1854
fr. 103M4 „ v . 1864
fl. 103 40 4Stuhlw .Raab -Gr . Tblr

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh. fl - 37 . -
Augsburger fl . 29 10
Braunschweiger Thlr . 104. 10

Thlr . 129.7020 Kranken- Stück

92 50
9160
70 —
82 50

100 70 ^ . .
82 30 4̂ Badische
55 70 -4 Bayrische Präm

102 10 >4 Mein . Pr . -Pfb .

kreiburgerrrger
urhefsifche

Mailänder
Meininger
Oesterreicher v - 1864
dto . Kredit v . 1858
Schwedische T !
Ungar . Staats

Wechsel »nd Sorte ».
Amsterdam fl . 100 168 .75
London Lstr 1 20.46
Paris Fr . 100 80.85
Wien fl. 100 173 05
Dollars in Gold 4 .16

Fr . 30.10
Thlr . - .-

Fr . 10 19.94
27 50

fl . 326 .-
hlr . 83.

25340

Engl - Sovereigns
Obligationen «nd

Aktie ».
3'/, Freiburg V- 1888
3 Karlsruhe v-1886

16 -18
20.36

Jndnstrie -

M
87 .20

119.20Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinen? . M
Bad - Zuckers- Wagh . fl.
3 Deutsch .Phönix 20°/, E -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank Öd"/, Tblr .
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto . M -
4 Rom i - G - S . l Lire
4 dto . Ser . 1I-VIII Lire

StandeSherrl . Anlehrn .
4 Nsenb -Büdingen fl . 192. —
3'/, Asenb -Birstein 67 M - 89.50
Reichsbank-Mscont 4 "/,
Frankfurter Bank-Discinl 4

79 -
217 —

124 —
149 . —
111 —

99 .
'
l4

81 .10

BürgerlicheRechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

M .364 .1 . Ep Pin gen . Der Jo¬
hann Adam Leippe zu Steinsfurth ,
vertreten durch Klagevormund Weber
Heinrich Leippe von da, klagt gegen den
Kaufmann Rudolf Scheder von Jtt -
lingen , zur Zeit an unbekanten Orten
abwesend , wegen Ernährungsbeitrag
auf Grund des Gesetzes vom 21. Fe¬
bruar 1851 mit dem Anträge auf kosten¬
fällige Verurtbeilung des Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen Ernäh¬
rungsbeitrags von einer Mark von der
Geburt des klagenden Kindes — 12. No¬
vember 1890 — bis zum zurückgelegten
14. Lebensjahr desselben und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Eppingen auf
Mittwochden 16 . September 1891,

Vormittags ' /?9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , den 30 . Mai 1891.
Schütz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Handelsregistereiutriige.

M .360. Nr . 14,620. Freiburg .
In das diesseitige Handelsregister wur¬
den eingetragen:

X. Zum Firmenregister :
Band I .

Zu O .Z . 532 : Firma „Otto Metz¬
ger in Freiburg "

. Das Urtheil des
diesseitigen Amtsgerichts vom 30. Ja¬
nuar 1891 , Nr . 3307 , wonach Vermö¬
gensabsonderung zwischen dem Firmen-
mhaber und seiner Ehefrau , Rosalie,
geb . Müller , erkannt ist .

Zu O .Z . 628 : Firma „M - Müller !
in Freiburg "

. Das Urtheil des dieff.
Amtsgerichts vom 24 . Januar 1891, l
Nr . 2746 , wonach zwischen dem Fir - !
meninhaber und seiner Ehefrau , Lina, !
geb. Regenauer , Vermögensabsouderuug
erkannt ist. !

Zu O .Z . 632 : Firma „ G . Ragoczy
in Freiburg "

. Inhaber der Firma ist
mit Wirkung vom 4. Februar d . I .
Jakob Schugt , Buchhändler dahier, »er-

mit Auguste, geborne Himmel,
oyne Ehevertrag .

Zu O .Z . 794 : Firma „ Carl Men¬
gis in Freiburg " . Ehevertrag des Karl
Mengis mit Anna, geb. Marbach , wo¬
nach jeder Theil 100 M . in die Ge¬
meinschaft einwirft, währendallesübrige
Vermögen nebst Schulden beider Theile
davon ausgeschlossen wird.

Zu O -Z . 530 : Firma „Schrauben¬
spund - Fabrik in Freiburg " ist als
Einzelfirma erloschen.

Zu O .Z . 715 : Firma „Alfred Bur¬
ger in Freiburg

"
. Ehevertrag des Al¬

fred Burger mit Helene , geb . Burger
dahier, wonach das beiderseitige Ver¬
mögen nebst Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und nur 100 M .
von jedem Theil in die Gemeinschaft
eingewvrfen wird.

Band II.
O .Z . 279 : Firma „ W . Kappus -

Kramer in Freiburg " . Inhaber Wil¬
helm Kappus , Kaufmann dahier. Nach
dessen Ehevertrag mit Emma , geborne
Kramer , wird sämmtliches Vermögen
nebst Schulden beider Theile von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und nur
der Betrag von 50 Gulden zur Gemein¬
schaft eingeworfen .

Zu O .Z . 192 : Firma „Carl Ell -
wanger von Freiburg "

. Das Urtheil
des diesseitigen Amtsgerichts vom 29.
November 1890 , wonach zwischen dem
Firmeninhaber und seinerEhefrau .Anna ,
geb . Schneider , auf Vermögensabson¬
derung erkannt ist .

Zu O .Z . 241 : Firma „Hamburger
Engros - Lager Julius Eckmann
L Cie . in Freiburg "

. Inhaber der
Firma ist mit Wirkung vom 1 . Febr.
d . I . Johann Ludwig Mutter , Kauf¬
mann in Freiburg , verehelicht mit Marie ,
geb . Wochinger, ohne Ehevertrag.

O .Z . 280 : Firma „I . G . Künstle
in Freiburg "

. Inhaber Johann Georg
Künstle, Kaufmann dahier. Nach dessen
Ehevertrag mit Emilie, geh . Hiß , wirft
jeder Theil 100 M . in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen nebst Schulden davon ausge¬
schlossen wird .

O .Z . 281 : Firma „ A . Bloch L Cie .
in Freiburg "

. Inhaber Louis Bloch,
Kaufmann in Freiburg , dessen eheliche !
Güterverhältuiffe bereits veröffentlicht !

sind. Dem Abraham Bloch ist Prokura
ertbeilt.

Zu O .Z 107 : Die Firma „ Elsässer
Manufakturwaarenhaus Gustav
Bihrer in Freiburg " ist erloschen .

O .Z . 282 : Firma „Adolf Speh in
Freiburg "

. Inhaber Adolf Speh , Kauf¬
mann in Freiburg . Nach dessen Ehe¬
vertrag mit Amalie , geb. Betz , wirft
jeder Theil 100 M . zur Gemeinschaft
ein , während alles übrige Aktiv - und
Passivvermögcn davon ausgeschlossen
bleibt

O .Z . 283 : Firma „I . M . W . Mül¬
ler in Freiburg "

. Inhaber Johann
Martin Wilhelm Müller in Freiburg ,
verehelicht mit Maria Elisabeth« , geb .
Deiß , ohne Ehevertrag " .

O . Z . 284 : Firma „ Hermann von
Eisengrein in Freiburg "

. Inhaber
Hermann von Eisengrcin , Kaufmann in
Freiburg , verehelicht mit Emma , geb.
Wißmann , ohne Ehevertrag .

O .Z . 285 : Firma „Jos . Hunn in
Freiburg "

. Nach dessen Ehevertrag mit
Agatha , geb. Morath , wirft jeder Theil
20 Gulden zur Gemeinschaft ein , wo¬
gegen alles übrige Vermögen beider
Tbeile davon ausgeschlossen bleibt.

O Z . 286 : Firma „ Hugo Ritter in
Freiburg .

" Inhaber Hugo Ritter ,
Kaufmann in Freiburg , verehelicht mit
Lina , geb . Dreher . Nach dem Ehever¬
trag zwischen den Ehegatten völlige
Vermögensabsonderung bedungen .

O .Z . 287 : Firma „E . Gallazini
in Freiburg . Inhaber Eugen Galla¬
zini, Weinhändler in Freiburg , verehe¬
licht mit Theresie, geb. Sauda , ohne
Ehevertrag .

O .Z . 288 : Firma „ I . Guggen -
bühler in Freiburg "

. Inhaber Josef
Guggenbühlcr , Kaufmann dahier. Nach
dessen Ehevertrag mit Rufina , geborne !
Binz , schließt jeder Theil von seinem !
Vermögen 1200 Gulden von dör Ge¬
meinschaft aus , während alles übrige
Vermögen der Ehegatten in die Ge¬
meinschaft geworfen wird . -

O . Z . 289 .- Firma „Leonhard Banz - ,
haf m Freiburg "

. Inhaber Leopold
Äanzhaf , Kaufmann dahier, verehelicht !
mit Marie , geb. Mayer , ohne Ehe- !
vertrag .

^

O .Z . 290 : Firma „M . Thiel eke in
Freiburg "

. Inhaberin Mathilde Thie-
leke ledig hier .

Ord .Z . 291 : Firma „C . Eiche in
Freiburg "

. Inhaber Carl Eiche , Kauf¬
mann in Freiburg , verehelicht mit
Bertha , geb. Weber, ohne Ehevertrag.

Ordn .Z . 292 : Firma „ C . Brauch
Wwe . in Freiburg "

. Inhaberin Karl
Brauch Wwe. , Marie , geborne Jörger
dahier.

Zu O .Z . 241 : Firma „Hamburger
Engros - Lager Julius Eckmann
L Co . in Freiburg " ist erloschen.

O .Z . 293 : Firma „Hamburger
Engros - Lager Joh . Ludw . Mut¬
ter in Freiburg "

. Inhaber Joh . Lud .
Mutter , Kaufmann in Freiburg , dessen
eheliche Güterrechlsverhältniffe bereits
veröffentlicht sind .

O .Z . 294 : Zweigniederlassung
der Fnma Paul Kahle zu Straß¬
burg in Freiburg . Inhaber Paul Kahle,
Kaufmann in Straßburg , verehelicht
mit Marie , geb . Schenke , ohne Ehe-
vertrag.

Zu Ordn .Z . 9 : Die Firma „ L - F.
Schuster in Freiburg " ist erloschen.

O .Z . 295 : Firma „Johann Som¬
mer in Freiburg "

. Inhaber Johann
Sommer , Pferdehändler in Freiburg ,
verehelicht mit Rosa , geb. Schill , ohne
Ehevertrag .

O .Z . 296 : Firma „Wilhelm Zaiß
/ in Freiburg "

. Inhaber Wilhelm Zaiß ,
Kaufmann dahier , verehelicht mit Ma¬
rie, geb . Langenbach , ohne Ebcvertrag .

O .Z . 297 : Firma „Oskar Barbo
in Freiburg "

. Inhaber Oskar Barbo ,
s Kaufmann in Freiburg , dessen eheliche
j Güterrechtsverhältnisse bereits verös-
I fentlicht sind . Als Prokurist ist Hein-

^ rich Schlegel bestellt.
! L. Zum Gesellschaftsregister :

O .Z . 364 : Firma „ D . Geismar
u . Cie . in Freiburg "

. Gesellschafter
der offenen Handelsgesellschaft sind : 1 .
David Geismar , lediger Kaufmann in
Freiburg ; 2. Dina Geismar , geborne
Kleefeld , Witwe des Süßkind Geismar
in Lörrach . Nur David Geismar ist
befugt, die Gesellschaft zu vertreten.

Zu O .Z . 327 : Die Firma „Burg -
heimer « Ehret dahier" ksterloschen .

O .Z . 365 : Firma „Paul Burchardt
L Cie . in Freiburg "

. Gesellschafter
der offenen Handelsgesellschaft sind : 1.
Paul Burchardt , lediger Kaufmann in
Freiburg ; 2. Heinrich Großbernd, Kauf¬
mann hier , verehelicht mit Jda , geb .
Hertwia, ohne Ehevertrag .

Zu O .Z 72 : Die Firma „A . Bloch
<L Cie . in Freiburg " ist als Gesell¬
schaftsfirma erloschen .

O .Z . 366 : Firma „Fischer u . Stein¬
hardt in Freiburg "

. Inhaber der of¬
fenen Handelsgesellschaft sind : 1 . Karl
Fischer , lediger Kaufmann in Freiburg ,
2 . Guido Steinhardt , Kaufmann da¬
hier . verehelicht mit Anna , geb . Kirch¬
hofs, ohne Ehevertrag .

Zu O .Z . 278 : Firma „ Gebrüder
Hauser in Freiburg "

. Ehevertrag des
Benjamin Hauser mit Bertha , geborne
Dreyfuß , wonach jeder Theil 100 Mk.
in die Gemeinschaft einwirft » während
alles übrige Vermögen beider Theile
nebst Schulden davon ausgeschlossen
wird.

Zu O .Z . 334 : Firma „ Gebrüder
Weil in Freiburg " . Ehevertrag des
Morrtz Weil mit Adelheide , geb. Weil,
wonach das beiderseitige Vermögen
sammt Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

Zu O .Z . 263s : Die Firma „Mül¬
ler n . Zieler in Freiburg " ist er¬
loschen.

Ord .Z . 368 : „Schraubensprund -
fabrik Wm . Kromer in Freiburg " .
Theilhaber der offenen Handelsgesell¬
schaft sind : 1 . Wilhelm Kromer, Fa¬
brikant in Freiburg , dessen eheliche
Güterrecktsvcrhältniffe bereits veröffent¬
licht sind ; 2 . Emil Keller, Fabrikant
hier. Nach dessen Ehevertrag mit Emilie
geb. Sulter wirft jeder Ehetheil 100
Mark zur Gemeinschaft ein , während
alles übrige Vermögen nebst Schulden
davon ausgeschlossen bleibt .

O .Z . 369 : „Gefchw . Bernauer
in Freiburg "

. Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaft sind : 1 . Pauline
Bernauer ledig in Freiburg ; 2 . The¬
resia Bernauer ledig von da .

Freiburg , den 24 . Mai 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .

Drnck »»d Berlag der V. Braun 'kche « Hpfbuchdrvckerei.
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